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des Heiligen Herzen Jesu & Unbefleckten Herzen Mariens 

 
 

„Voller Sorge schaue ich auf Dich 
mein Kind, und rufe unentwegt: 

Kehre jetzt um zu mir, ich erwarte 
Dich voller Liebe!“ 

„Betet weiter den Rosenkranz, 
damit sich die Menschen auf das kommende vorbereiten 

– zur Reinigung aller Herzen.“ 
 
 

 

Es ist ein Akt der Liebe 
auf mich zu hören 

 

„Ich habe Euch gesagt, daß 
ihr Euch an diesen meinen 
Sohn halten sollt. Er wird 
Euch aber ebenso wenig  
zwingen, wie ich Euch 
selbst zwingen werde. 
Es ist ein Akt der Liebe auf 
mich zu hören. Mein Sohn 
hat die Aufgabe Euch zu 
vermitteln. 
 

 
 

Sicher, es ist 
für viele an-
maßend, doch 
Ihr seid auf 
diese Hilfe 

angewiesen. 
Verstehen 

werdet Ihr es erst, wenn Ihr 
in die Ewigkeit angekom-
men seid. Doch, wenn Ihr 
meinem Sohn folgt, wird 
der Weg leichter – einfa-
cher. 
Hättet Ihr bereits die Liebe 
im Herzen, wie Jesus und 
ich es erwarten, dann wür-
det Ihr leicht unterscheiden 
können. 
 
Entscheidet Euch jetzt für 
die Liebe; tut was mein 
Sohn Euch sagt.“ 
 

* 
 

Ihr betet „Herr, Dein 
Wille geschehe...“, aber 
Ihr folgt dieser Erklä-

rung nicht. 
 

„Meine Lieben Kinder. Ich 
habe große Gnaden auf 
Euch ausgegossen; doch Ihr 

wehrt sie mit aller Gewalt 
ab. 
Ihr folgt Euren eigenen Be-
gierden. Ihr macht Euch lus-
tig über kleine Schwächen 
meines Kindes, das ich be-
rufen habe dies zu tun; 
selbst aber erkennt Ihr Eure 
Schwächen nicht: ‚Euren 
Stolz; Euren Hochmut...“ 
Kehrt um, geht in die Demut 
und ihr werdet schon bald 
begreifen wie wichtig dieser 
Wille; mein Wille ist. 
Ihr betrügt Euch selbst. Ihr 
betet „Herr, Dein Wille ge-
schehe...“, aber Ihr folgt 
dieser Erklärung nicht. 
 
 

 
 

Ihr tut Euch selbst verherrli-
chen, anstatt mich, den Va-
ter. Meine Lieben Kinder, 
ich will Euch retten und bit-
te Euch, nehmt Euch zurück 
und betet, fastet, das ihr die 
Drangsal besser überstehen 
könnt. 
Denkt aber zuerst an die 
Nächsten – in Liebe, und 
dann erst an Euch! 
Ich habe auch alles hinge-
nommen, um Euch zu ret-
ten. Nehmt jetzt an und folgt 
meinen Einladungen, die ich 
durch mein Werkzeug Euch 
geben lasse. 
Ich segne jede Bemühung, 
jeden Guten Willen. Ver-
langt danach, meinen Willen 
zu tun – hört auf mein Wort, 
lest oft das Evangelium und 
betet zusammen den Rosen-
kranz. Meine Mutter und ich 
sind immer bei Euch, wenn 
ihr gemeinsam betet. Ich 
segne Euch!“ 

(14. Mai 2002) 
___________________________________________________________________________________ 

Spruch: (HH) 
 

Wer in allen Sachen 
versteht es jedem recht zu 

machen, 
den bitte ich, in Ehren, 

mir diese Kunst zu lehren! 
 

brt 
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-Juni- 
Der Monat, 

dem Heiligen Herzen Jesu 
geweiht. 

 

Heiligstes Herz Jesu, erbarme 
Dich unser; Heiligstes Herz Jesu, 
erbarme Dich unser; Heiligstes 
Herz Jesu, erbarme Dich unser. 
 

So lade ich Euch ein mit Maria, 
unserer barmherzigen Mutter aus-
zurufen und zu flehen. Damit wir 
erkennen können, was Jesus und 
Maria mit uns vorhaben. 
Sie rufen die Arbeiter in den 
Weinberg... unentwegt sendet Gott 
die Boten aus, um in der Wüste zu 
rufen: Kommt und folgt mir in 
den Weinberg. 
Möge sich Jesus unser erbarmen, 
die wir zu oft Seinem Ruf nicht 
gefolgt sind, unseren eigenen Wil-
len durchsetzen – unseren eigenen 
Weg gehen wollen. 
Gott schreit in die Welt, durch 
Maria, die Engel und die Werk-
zeuge, die sie in ihren Dienst beru-
fen haben. 
Wir haben nichts eiligeres zu tun 
um dann über diese Werkzeuge zu 
lästern. Sie für Spinner – Fantasten 
etc. abzuqualifizieren. 
Man sagt: wir haben das Evange-
lium und das genügt. 
 

Ok! Das kann ich verstehen, ak-
zeptieren; aber ebenso gibt es 
Menschen die sagen: Jesus ist für 
mich gestorben – er hat mich er-
löst. Drehen sich um und lebt wei-
ter in der Sünde. 
Sie benutzen die Erlösungsworte 
Jesu, sein Versprechen, das er de-
nen gab, die tun was er sagt. 
 

Viele tun aber nicht was er sagt. 
Sie tun was sie selbst wollen. Das 
fängt an bei der ständigen Nörge-
lei in der Familie, bei den Kolle-
gen, an und in der Kirche, und en-
det mit dem ständigen Undank 
über Gottes Schöpfung (zB. das 
Wetter), weil es nicht in seinen 
Kram passt – nach ihren Wün-
schen ist. 
Undank ist der Weltenlohn, so 
sagt schon ein Sprichwort. Und so 
ist es deutlich zu sehen, zu hören: 
Statt Gott zu danken, lassen wir zu 
allem unseren Undank heraus. 
 

Wir verstoßen die liebenden Ein-
ladungen aus dem Evangelium. 
Leben wider den Geboten und 
glauben dann erlöst zu sein. 
Gehen nicht mehr zur Beichte, 
weil Jesus sie auch so freisprechen 
wird usw. (so sagen viele!) 
Ich könnte eine ganze Reihe sol-
cher und ähnlicher Aussagen hier 
auflisten, die ich alleine schon in 
diesem Jahr gehört habe. 

Selbsterlösung... nennt man das. 
Woher kommt das. Steht nicht im 
Evangelium was ganz anderes da-
zu? Hat Jesus nicht dem Petrus, 
die Apostel beauftragt die Sünden 
zu vergeben, damit diese auch im 
Himmel vergeben sind – oder die 
Vergebung zu verweigern, dann 
werden sie auch im Himmel nicht 
vergeben sein? - Es gibt Gelehrte 
die sich streiten um Auftrag oder 
Erfindung... endlose Vorträge 
werden gehalten. Dabei ist es im 
Evangelium ganz einfach nachzu-
lesen... wenn wir von den vielen 
Botschaften, die Gott seit vielen 
Jahren geben lässt, einmal absehen 
wollen. (vgl. KKK 2.Kap. „Die Sakra-

mente der Heilung, ab S.388) 
Wer sich selbst erlösen kann, lebt 
nicht nach dem Evangelium; lebt 
nicht was Jesus sagt, sondern tut 
was einige Menschen (Esoterik; 
NewAge) sagen; auch wenn es 
noch so gelehrte Kirchenfürsten 
sind. Sie weichen ab vom Evange-
lium und befinden sich nicht in der 
Wahrheit. Ebenso ist die Form der 
Beichte geregelt. Und doch mei-
nen einige es anders machen zu 
müssen. Dank des Heiligen Vaters, 
Papst Johannes Paul II, wurde jetzt 
in einem Schreiben diese Unklar-
heit beseitigt. Die Beichte ist nicht 
mit der Generaldispens in s.g. 
Bußgottesdiensten vollzogen. Der 
Bußgottesdienst ist gut für die 
Hinführung zur Beichte... mehr 
nicht. Die Ausnahmen gelten in 
einem Notfall. Doch einen solchen 
Notfall gab es in Europa nach 
1945 nicht mehr. Nachzulesen im 
Schreiben MISERICORDIA DEI 
des Heiligen Vaters (kann auf Wunsch 

bei uns bezogen werden!). Dies sollte 
nur als ein Beispiel von vielen 
Problemen sein, wo wir in den 
Gehorsam der Mutter Kirche zu-
rückkehren müssen... wenn wir 
uns den Zorn Gottes nicht zuzie-
hen wollen. 
Sagen nicht die Apostel deutlich: 
Wer nicht tut was Er sagt, be-
trügt sich selbst? 
 

 
Glorreiches Kreuz 

Wie kann ich sagen: „ich bin 
Christ“, wenn man nicht das lebt, 
was im Evangelium steht:.. nur auf 
sich selbst bedacht ist. 
Meinen sich selbst erlösen zu kön-
nen? Ist die Hilfe des Himmels so 
abwegig, wo wir doch alle auf 
Abwegen geraten sind? 
Warum können wir nicht Gott 
danken für die Hilfe die ER uns 
gewährt! 
Man klagt: Gott hat uns verlassen; 
vergessen – Doch liebe Schwes-
tern und Brüder: Wir sind es die 
Gott verlassen und vergessen ha-
ben. Immer wenn wir uns gegen 
Seinen Willen stellen, immer 
wenn wir meinen das besser alles 
alleine zu machen; wenn wir Sein 
Wort (das Evangelium) nach unse-
ren eigen Dünken interpretieren 
und nicht mehr auf die Mutter Kir-
che hören, dem Stellvertreter 
Christi auf Erden: dem Heiligen 
Vater, den Petrus, den Jesus beauf-
tragt hat Seine Herde zu weiden. 
Doch die Herde hört nicht mehr 
auf den Hirten, den Gott eingesetzt 
hat, sondern es hört auf die Wölfe 
im Schafspelz. - Ich rufe Euch zu: 
Kehrt jetzt um, Gott ruft Dich. 
Seine Magd – Mutter – Braut ruft 
Dich! Seine Boten, die Heiligen 
Engel rufen Dich. Die Blutzeugen 
rufen Dich! Die Werkzeuge, die 
Gott berufen hat, rufen Dir zu: 
Komm jetzt: folge Christus! Sei-
nem Wort: dem Evangelium. Und 
tu das, was er sagt! Weiche nicht 
ab zur linken oder zur rechten.  

Ein gutes Reuegebet 
O Gott, du hassest die Sünde und 
strafest sie streng 
und ich habe so viel gesündigt! 
Du bist voll Liebe gegen mich, 
du bist für mich am Kreuz gestor-
ben! 
Und ich habe dich so oft beleidigt. 
Es reut mich jetzt von Herzen. 
Ich will nicht mehr sündigen. 
Ich will auch jede Gelegenheit zur 
Sünde meiden. Verzeih mir, barm-
herziger Vater! 

Gebet zum Glorreichen Kreuz Christi 
 

Hab erbarmen, mein Gott, mit 
denen, die Dich lästern. Verzeihe 
ihnen! Sie wissen nicht was sie 
tun. 
Hab erbarmen, mein Gott, mit 
dem Skandal der Welt! Befreie 
sie vom Geiste Satans. 
Hab erbarmen, mein Gott, mit 
denen, die Dich fliehen! Schenke 
ihnen Geschmack an der heili-
gen Eucharistie. 
Erbarme Dich, mein Gott, derer, 
die kommen werden, um am Fu-
sse des Glorreichen Kreuzes ihre 
Sünden zu bereuen! Mögen sie 
in Gott, unserem Erlöser, Frie-
den und Freude finden. 

Impressum 
 Br.Thomas-Apostolat 
v.i.S.d.P. Peter Stoßhoff 
Kontakt: Postfach 1448 
 D-48695 Stadtlohn 
TeL: 02563 / 207330 
Handy: 0174 / 5743833 
 (Bedenkt das wir feste Ge- 
 betszeiten haben, mal weg 
 sind und auch einmal  
 schlafen müssen! Danke!) 
Fax: 02563 / 207332 
Internet http://Br-Thomas-Apostolat.de 
E-Mail: Br.Thomas@Glaubensforum.de  
 

Wer uns für das Apostolat, die Ge-
meinschaft oder die Arbeit für Men-
schen, insbesondere Kinder in Not... 
etwas geben möchten, melde sich 
bitte bei „Br.Thomas“. Ewiges ver-
gelt’s Gott!!!  

Atempause für die Seele... 
Ich lade Dich – Interessierte ein 
zum Gebet, zu einer Atempause... 
auch gerne mal für ein paar Tage... 
Gott die Zeit schenken um wieder 
aufzutanken 
Bedingung: Mitleben was unsere Re-
gel sagt (soweit möglich); Gebet – Stil-
le – Hl. Messe etc. gemeinsames 
Bibellesen u.a. Texte 
 

Luftmatratze, ISOMatte, Schlafsack er-
forderlich! 

 

Ich lade Dich – Interessierte ein mit 
mir zu Pilgern. Nenne Ort und mög-
liche Zeiten. Bei ausreichenden Teil-
nehmer/innen, werden wir uns ent-
sprechend gemeinsam vorbereiten, 
planen, organisieren. 
Also ich will keine Vorgaben ma-
chen, sondern wir wollen uns einzig 
und allein von Jesus und Maria leiten 
lassen. Wenn Sie wollen / Du willst, 
ist uns alles gegeben. ALLES... 
Beten wir in den Anliegen Ma-
riens, wie sie es von mir im Som-
mer’98 und nun von allen in der 
Botschaft von Medjugorje, am 25. 
Oktober 2000, erbat. Wir können 
dann niemanden vergessen. Auch 
Dich nicht! 
 
Aus dem Fatima Apostolat – Schweiz 
mit freundl. Genehmigung Prof. Dr. 
Pfr. Adolf Fugel  

 

 (zum Engel des Herrn!) 

 
 
 

Hab Erbarmen, mein Gott, da-
mit Deine Herrschaft komme! 
Aber rette alle! Noch ist es Zeit, 
denn die Zeit ist nahe. 
„Siehe, ich komme ! Amen.“ 
KOMM, HERR JESUS!* 
Herr, breite über die ganze Welt 
den Reichtum Deiner unendli-
chen Barmherzigkeit aus! 
 
(Vater unser, 10 x Ave Maria (den 
Du o Jungfrau geboren hast; Ehre 
sei dem Vater...)  
 
*(vgl. Offb. 22,7; 17,20) 
 
 
 

 



Jahrgang 2 Ausgabe 23 – Juni 2002 – Seite 3 
Das nächste Gebetstreffen, zu Ehren 
des Prager Jesulein, in der Gemein-
schaft ist am 25. Juni 2002, wie immer 
um 15 Uhr! – Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme! 

* 
Schon kündigen wir an, das im Juli 
statt des Prager Jesulein Tages; das 
Jahrestreffen sein wird. Es findet wie 
in den Vorjahren, wieder am 31 Juli 
um 15 Uhr in der Gemeinschaft statt. 
Eingeladen sind alle, die an der Grün-
dung bislang teilgenommen haben – 
sowie alle wirklich interessierte. 
Wir beginnen mit dem Gebet. An-
schließen stellen wir das überarbeitete 
Statut vor. 
Das Statut wurde in Zusammenarbeit 
mit Professor Dr. Adolf Fugel nach 
den Prinzipien der Moral-, Glaubens- 
und Rechtsvorschriften der röm. kath. 
Kirche ausgearbeitet. Auch wollen wir 
überlegen, auf Grund seiner Bedenken, 
die Gemeinschaft künftig nicht Br. 
Thomas - sondern Thomas-
Gemeinschaft zu benennen. 
Es soll hervorheben, das es nicht eine 
Gemeinschaft nach unserem 
Br.Thomas (Peter Stoßhoff) benannte – 
sondern nach dem Heiligen Apostel 
Thomas benannte Gemeinschaft ist. 
Denn der Geist, des Hl. Apostels Tho-
mas soll Zeugnis sein: 
„Unsere Spiritualität orientiert sich am 
Bekehrungsgeschehen des Heiligen 
Apostels Thomas, von dem unsere Ge-
meinschaft ihren Namen ableitet. Ei-
nerseits wollen wir die Glaubenswun-
den der Menschheit entdecken und 
ihnen den verwundeten Christus 
darreichen, damit sie im Glauben zu 
Christus dem König des Friedens hin-
finden; andererseits wollen wir in uns 
gehen und mit dem Heiligen Thomas 
dem eigenen Unglauben wiederstehen, 
im Bewusstsein, dass wir der Barmher-
zigkeit Gottes bedürftig sind, in dem 
wir ausrufen "Mein Herr und mein 
Gott".“ 
Wer das überarbeitete – vorl. Statut 
vorab zur Einsicht haben möchte, kann 
es auf Anfrage gerne bekommen. Ein-
wände und Vorschläge können nur von 
Berechtigten eingebracht werden. 
 

 
Gebet nach jeder Hl.Messe zum 

Hl.Erzengel Michael etc. 
Wie in den letzten Ausgaben, möchte 
ich auch in dieser erneut dafür werben 
die folgenden Gebete, nach jeder hl. 
Messe mitzubeten: 
Drei Ave Maria - Hl. Erzengel Micha-
el verteidige uns im Kampf! Gegen die 
Bosheit und Arglist des Teufels, sei 
unser Schutz! "Gott gebiete ihm!", so 
bitten wir flehentlich. Du aber, Fürst 
der himmlischen Heerscharen, stürze 
den Satan und die anderen bösen Geis-
ter, die zum Verderben der Seelen die 
Welt durchstreifen, in der Kraft Gottes 
hinab in die Hölle. ...und binde sie 
zeitlich und ewiglich.* Amen. 
und den dreimaligen Ruf: 
|: „Heiligstes Herz Jesu, erbarme Dich 
unser“ :| 3x - Betet anschließend in 
den Anliegen des Hl. Vaters und für 
ihn selbst: Vater unser... AVE MARIA; 
Ehre sei dem Vater... und das Salve 
Regina 
 

* 
Alles was von Gott kommt, bleibe bei 
mir, bleibe in mir. 
Alles was nicht von Gott kommt, geht 
mit Gottes Segen und den Segen unse-
res Herrn Jesus Christus! Amen. 

* 
:| O mein Jesus Barmherzigkeit, |: 3x 
... mit jeder Seele die unvorbereitet zu 
Dir kommt; mit allen uns anvertrau-
ten; mit allen die wir in unseren Her-
zen tragen und mit uns selbst 
 Beten wir diesen Satz gemeinsam um 
15 Uhr. 
Vergelt’s Gott ewiglich! 
 

* 
 

Wichtige Termine: 
Vom 15. – 23. Oktober ist die nächste 
Pilgerfahrt nach Medjugroje.... Und 
die Route und mit Zwischenübernach-
tung in Bled (Slow.) kommt den von 
den letzten gleich (Näheres siehe die 
Unterlagen der Fa. Zumdieck). Die 
Kosten liegen bei 385 EURO (€) (zzgl. 
Einzelzimmeraufschlag 95 EURO (€)): 
Enthalten sind neben den Fahrtkosten; 
Unterkunft; Verpflegung vor Ort! Die 
Fahrt beginnt in Heek. Auch Zusteig-
stellen auf der gesamten Route sind 
wieder geplant. * Bitte jetzt AN-
MELDEN! Näheres auch unter Fa. 
Zumdieck Tel: 02568/93120 – Bärbel 
Kahling 02863/5385 oder bei 
Br.Thomas 02563/207330... 
 

* 
 

Interesse an einer Wallfahrt 
nach Manduria etc.? 

 

Nun ist klar... wer nach Manduria fah-
ren möchte. Nur sind es für einen eige-
nen Bus zu wenige. Deshalb lade ich 
alle Interessierte ein mit dem Anbieter 
Toni Borsch zu fahren. Er fährt bzw. 
fliegt jeden Monat vom 20. bis zum 
25./26. 
Mehr dazu direkt über: Toni Borsch 
(02448)919991 
 

* 
 

 

Aus dem Apostolat berichtet... 
 

Vor einem Jahr machte mich ein Leser 
darauf aufmerksam, daß trotz allen 
Umständen, die HomePage von 
Br.Thomas sein einjähriges hatte. Und 
nun sind es schon zwei Jahre (am 
15.Mai) geworden. Seither ist mehr als 
200.000 mal (stand 2001: 50.000) auf 
unsere Seiten zugegriffen worden. Da-
für sage ich Ihnen ein ewiges vergelt's 
Gott. 
Die Priester, welche uns hier begleiten 
(das Programm hier beobachten), ha-
ben an den Inhalten bislang nichts 
auszusetzen gehabt. Einer der Priester, 
den wir gebeten haben uns sofort zu 
informieren, wenn wir mal was 
inhaltlich falsches geschrieben haben, 
schrieb zu einem wichtigen Thema, 
das wir dann wieder in Frage stellten, 
ob dies nun richtig ist: "Das was ihr 
schreibt ist schon richtig, nur es wird 
heute nicht mehr so gelehrt und die 
falsche Ökumene tut ihr übriges!" 
Insgesamt auf die Bitte an ihn, uns 
sofort zu informieren, antwortet er: 
"Das würde ich sofort tun - aber bisher 
habe ich noch keine Gelegenheit dazu 
gehabt!!!! "Die Hand des Treuen leitet 
Gott!" ... und ich selbst gestehe AL-

LEN Lesern offen und ehrlich ein: "Ich 
kann nichts; hab nichts; bin nichts... 
noch schlimmer: ich weiß nichts...", 
und so hab ich in mein Tagebuch ge-
schrieben "... die beste Voraussetzung, 
das alle zum scheitern verurteilt ist. 
Und jetzt können Jesus und Maria wir-
ken wie sie möchten!". Und das Ergeb-
nis spricht dann für sie und nicht für 
uns. - Nicht alles hat bislang funktio-
niert (z.B. BrT-Audio; -Video), wie 
wir es gedacht hatten, und somit ist es 
dann auch noch nicht dran. Aber nicht 
weil Sie es nicht annehmen wollten, 
sondern weil unsere Technik noch im-
mer Kinderkrankheiten hat und wir es 
jetzt erst einmal intern ausreifen lassen 
wollen. Auch die Seiten für die Kids 
und (jungen) Erwachsenen haben ihre 
ersten Leser gefunden. Das 
Glaubensforum, das nun ebenfalls ein 
Jahr besteht hat über 7.000 Besucher 
registriert, wo aus welchen Grund auch 
immer, jetzt zweimal das Zählwerk 
wieder mit Null begonnen hat. Gott 
allein weiß wozu das passiert. Aber das 
ist auch unwichtig. Wichtig ist, das Sie 
finden, wonach Sie suchen... und was 
Sie nicht finden, eine Adresse gefun-
den haben - einmal nachzufragen. 
Dank der zahlreichen Gespräche und 
E-Mails... dürfen wir erkennen, das Sie 
unser Angebot angenommen haben. 
Wir haben auch die ersten helfenden 
Hände, die einzelne Bereiche aus-
/aufarbeiten möchten und, jeder ist 
auch weiterhin eingeladen mitzuwir-
ken; wenn es zu unserem Themenbe-
reicht paßt.  
Sie liebe Leser/innen haben es in der 
Mehrheit bislang angenommen. Ja, 
selbst die 'wenigen' und 'scharfen' 
"Kritiker" führt es immer wieder auf 
diese Seiten zurück. Und so sagen wir 
allen Freund & Feind unseren aufrich-
tigen Dank! 
An dieser Stelle bedanke wir uns auch 
bei allen Wohltätern, die mit Gaben 
(u.a. Schriften, Kassetten, die Technik 
etc.) und Gebeten für das Gesamt-
Apostolat uns bislang unterstützt ha-
ben. Sie sind auch weiterhin eingela-
den uns Material etc. zukommen zu 
lassen. Denn nur dadurch können wir 
überhaupt existieren. Und somit Zeug-
nis geben für unseren Glauben - für 
unseren Nächsten; denn es ist unser 
aller christliche Pflicht - und somit 
eine Freude für alle Leser/innen, und 
für Sie selbst auch. 
Wenn Sie fragen haben, richten Sie 
diese direkt an mich... 
Ich danke Jesus und Maria, daß sie Sie 
hierher geführt, uns geführt dieses A-
postolat machen zu können. Denn noch 
immer sage ich: Ich weiß nichts, hab 
nichts, kann nichts... Liebster Jesus, 
Du bist bei mir und Gutes tun, Denken 
und Dichten, mußt Du selbst in mir 
und, wenn Du willst, durch mich ver-
richten. Gelobt sei Jesus und Maria. 
 

Liebe Schwestern und Brüder; ob 
eine weitere Ausgabe erscheinen 
kann, liegt an der Zuwendung, für 
unsere Arbeit. Wir vertrauen hier 
auf Jesus und Maria, dessen Werk 
wir auf IHRE Bitten hin hier umset-
zen. Helft, hört auf das Wort das 
Euch gegeben. Heiliger Josef, bitte 
Du für uns. Euch allen ewiges ver-
gelt’s Gott 

Wir laden ein mitzubeten: 
7.: zu Ehren des himmlischen 
Vaters. Wir opfern alles zu Seiner 
Verfügung, schenken IHM u.a. die 
Litanei von der göttlichen Gegen-
wart im Gotteslob Nr: 764 
 

13.: Zu Ehren der Rosenkranz-
königin v. Fatima; Rosa Mystica 
mit entsprechender Sühneandacht 
(Anbetung, Beichte, Heilige Mes-
se)in der Hilgenberg-Gnadenkapelle 
Stadtlohn um 19 Uhr. 
 

Samstag den 25. (bzw. Samstag 
nach dem jew. 25.): Gebetstreffen 
zu Ehren des Prager Jesuleins um 
15 Uhr. Mit entsprechender An-
dacht, in der BrT-Gemeinschaft, 
Sprakelstraße 9, Stadtlohn 
 

Donnerstags in der Zeit von 14:30 
Uhr bis 20:30 Uhr beten um Hei-
lung für unseren – uns anvertrauten 
Nächsten, in der Welt. In der BrT-
Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn – nicht an Feiertagen! In 
dieser Zeit kann jeder zum Gebet 
kommen und gehen! Stille und Ge-
bet ist gewünscht!!! 
 

Freitags. Um 15 Uhr den Kreuz-
weg-Rosenkranz an einem Kreuz-
weg – auf bitten Jesu für die Armen 
Seelen, besonders für: die Selbst-
mörder – die unvorbereitet ent-
schlafen und plötzlich verstorben 
sind – die, welche aus Seiner Kirche 
ausgetreten sind, und ohne Umkehr 
gestorben sind – alle Anliegen, die 
ER am 21. Januar 01. mir, durch 
eine Betschwester, und einen Pries-
ter anvertraut hat. (s. Info 7). Auf 
dem Friedhof in Stadtlohn, (bei 
schlecht Wetter in der Gemein-
schaft). 

Bitte vorzeitig Rückfrage halten! 
 

2. Samstag um 19:30 Uhr Zönakel 
in den Anliegen Mariens - In der 
BrT-Gemeinschaft, Sprakelstraße 9, 
Stadtlohn 
__________________________________________________ 
 

Zur Vorbereitung... 
des Jahrestreffen lade ich wieder ein 
(u.a. stellvertretend), die 33tägige 
Exerzitien (Marienweihe (nach 
23.Auflage oder früher)) zu halten. Wir 
wollen beginnen am 29. Juni (Fest 
Peter und Paul). Auch bitte ich mög-
lichst kurz vor dem 31. Juli die 
Beichte abzulegen. 
Letzte Beichtgelegenheit in Stadt-
lohn wäre der 27. Juli um 16:30 Uhr 
in St.Otger. 
Eingeladen sind besonders alle jene, 
welche sich unserer Gemeinschaft 
verbunden fühlen und am 31. mit-
wirken mochten. Nach dem Gebet, 
die Besprechung des vorl. Statut’s – 
legen dann alle Teilnehmer die Ma-
rienweihe nach dem Heiligen Lud-
wig Maria Grignion von Monfort ab. 
Wir wollen mit dieser Weihe beson-
ders unseren Willen bekunden, ganz 
und gar den Willen Gottes, durch 
Maria erfüllen zu wollen – mit ihrer 
Hilfe.  
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WICHTIGE VERMELDUNGEN – SEHR WICHTIGE!!! 

Seit nun mehr fast vier Jahren gehe ich meinen neuen 
Weg. Nicht ohne Hindernisse bzw. Gegenwehr. Seit 
nun mehr zwei Jahren führe ich das Apostolat – und 

gehe den Weg, den mir Jesus und Maria gezeigt haben. 
Nicht ohne Hürden – Verleumdungen etc.!  

 

Oft sind es Missverständnisse, die zu Anfeindungen führten. Aber auch 
Hochmut und Stolz schlagen sich mir entgegen. Oft glaubte ich allein-
gelassen und mich auf den falschen Weg. Ich bin Gott dankbar, das er 
mir Menschen wie Dich zur Seite gestellt hat, die mit mir und für mich 
beten – Opfern und mit den Gaben helfen aufzubauen. Für die Priester, 
welche das Vorhaben unterstützen und begleiten.  
 

Im gemeinsamen Gebet und Opfer, vertraue ich Dich und die Deinen 
dem Allerheiligsten Herzen Jesu, durch das Unbefleckte Herz Mariens 
auf.  
 

Denn das ist derzeit meine Aufgabe: Für die Seelen zu beten, welche 
Gott mir anvertraut hat: Alle die mir je begegnet sind und noch begeg-
nen werden. In diesem Sinne Euch ewiges vergelts Gott. 

 

Und der Friede wird zu Euch kommen 
Wie in den letzten Ausgaben, erbitte ich unserer lieben Mut-
ter um ein abschließendes Wort aus dem blauen Buch von 
Pfr.Don Gobbi. Und diesmal wurde ich auf die Botschaften 
vom 31. Dezember 1986 gelenkt... 
 (...) Nun sind die großen Ereignisse gekommen und alles 
wird in einen schnelleren Zeitlauf vollendet werden, damit so 
bald wie nur möglich der neue Regenbogen des Friedens, den 
ich in Fatima vor vielen Jahren bereits angekündigt habe, 
über der Welt erscheinen kann. 

Seit Anfang des Jahres sind nicht nur mir wichtige Ereignisse 
angekündigt worden, wie ich es insbesondere im März und April 
habe schreiben dürfen. Zahlreiche glaubwürdige Botschaften in 
der ganzen Welt, sprechen von wichtigen Ereignissen (aus Men-

schenhand!!!). Und wenn ich nicht von Gott die Gelassenheit ge-
schenkt bekommen hätte, wäre ich sicher schon längst verzwei-
felt, weil ich sehen muß, daß die Menschen die ernsthaften Be-
mühungen Gottes, alle Seine Kinder retten zu wollen, zurück-
gewiesen werden. Es schmerzt zu tiefst, die verstockten Herzen 
zu sehen, die Unbarmherzigkeit; die Menschen, welche alles 
besser zu wissen scheinen – aber nicht danach leben, was sie 
selbst sagen. Sie brüllen wie die Löwen, um die Kinder Gottes 
zu erschrecken, doch Furcht sollten sie haben. Es genügt nicht zu 
sagen: Gott ist barmherzig – er hat mich erlöst; wenn ich es 
dann nicht annehme, was er uns geschenkt hat – wenn ich es 
nicht lebe. 
Wer es nicht annimmt – nicht lebt, erfährt eben nicht die Barm-
herzigkeit Gottes – sondern seine Gerechtigkeit. Und davon 
spricht heute keiner mehr. Diesen wichtigen Teil der Heiligen 
Schrift, des Evangeliums, der Worte Jesu, hat man einfach aus-
geklinkt und wägt sich selbst schon im Himmel... Beten wir ge-
meinsam und in Gemeinschaft für alle diesen Armen Seelen, 
wenn es den nicht Beklagenswerte Seelen werden, welche den 
richtigen wahren Weg (die Tür) verfehlt haben. 
Er erwartet von uns nur eines... unsere Liebe! Zu jederzeit! Das 
erfüllen wir, wenn wir Ihren Einladungen mit ganzen Herzen 
folgen. - Euch allen, die Ihr mir verbunden seid, Gottes und Ma-
riens reichen Segen. Euer Br.Thomas 

Absender: 
 

 

 
 

An 
Br.Thomas-Apostolat / –Gemeinschaft 
 
Postfach 1448 
 
 
D-48695 Stadtlohn 

Ich bestelle folgendes Info, Audio, Text etc. (kostenlos!): 

 

 

 

 

Ich bestelle das jeweils aktuelle Info von Br.Thomas u/o Botschaft (kostenlos), 
bis auf widerruf für: 

 

 

 

 

  Materialliste zum Nachbestellen... (A=Audio; T=Texte) Gebetsanliegen 
Wir beten für alle Schwestern und Brüder in den Ge-
betskreisen, für die Bekehrung aller Menschen; Wachs-
tum im Glauben und reichliche Ordens- & Priesterberu-
fe. Besonders für die Seelen welche mit uns im Streit 
liegen. Und in den besonderen Anliegen, um erkennen 
der eigenen Berufung und den weiteren Weg mit Jesus 
und Maria. Amen.. 

Wir beten für den Heiligen Va-
ter, Papst Johannes Paul II., das 
4. Gesetz des schm.RK „...Jesus, 
der für uns das schwere Kreuz 
getragen hast!“ – in der Barmher-
zigkeitsstunde gedenken wir im 4. 
Gesetz der Kreuztragung Jesu“ 

und denken hier besonders an unseren Heiligen Vater. 
Beten wir immer in den Anliegen Mariens, sie ist die 
Königin und Mutter aller Seelen!  

• (A) „Licht im Nebel“ Zeugnis (90 min.) 
• (A) Andacht um Heilung aller (inneren) 

Wunden in der Welt (90 min) 
• (A) Andacht um Bekehrung, Heilung und 

den göttl. Frieden in der Welt (90 min.) 
• (A) Mein Erlebnis mit, und das Wirken des 

Hl. Domenico Savio (90 min) 
• (A) Auszüge aus den Infos “Ritter der Un-

befleckten - Neues von Br.Thomas” habe 
ich auf drei Kassetten von je (90 min.) ge-
spielt. Teil 1: (Ausgabe: 0-10); Teil 2: 
(Ausgabe 11-14); Teil 3: (Ausgabe 15-17); 
Teil 4 (Ausgabe 18-22) 

• Weitere über 40 (A) auf Rückfrage: 
• (T) Die neue Arche 
• (T) Die Heilige Maria 
• (T) Botschaft vom 5; 30. Juli; 16. Okt.; 11. 

Nov. ...folgend 
• Aktuelle Info + Botschaft per Fax, Post, E-

Mail (auch abrufbar im Internet http://Br-
Thomas-Apostolat.de: unter Katechese: Archiv...) 

• Gott ist mit Dir (fünf Prüfungsfragen)!!! 
• 33tägiges Exerzitien –Marienweihe- (61. S.) 
• ... 

• (T) Hirtenwort zum Thema Ökumene und Eucha-
ristie – Erzbischof Eder / Salzburg 

• (T) Der Mensch + Was ist mit denen die nicht die 
Sakramente leben und doch Gottes Gnaden emp-
fangen... 

• (T) Was uns erwartet I;II 
• (T) Auf dem Weg (Vorbereitung auf...) 
• (T) Die Hölle, das Fegfeuer, der Himmel 
• (T) Gott und unser freie Wille 
• (T) Die Gifte, die wir freiwillig schlucken 
• (T) Papier des Hl.Vaters vom 6.Jan.2001 (25 S.) 
• (T) Papier des Hl. Vaters über die Aufgaben der 

Laien in der Gemeinde! 
• (T) Papier des Hl. Vaters zum Thema Beichte!!! 
• (T) Katechese zum Thema: Beten, Heilige Messe 

etc. inkl. Zeugnis: Gebetserhörung 
• (T) Internetausgabe „Kleiner Ritter der Unbe-

fleckten“; für Kids 
• (T) Internetausgabe „Ritter der Unbefleckten“; für 

(junge) Erwachsene 
• (T) Mein Magnifikat 
• (T) bisher erschienene Info – Nr: 0 bis 22 inkl. 

Katechesen... Themen auf Rückfrage!!! 
• (CD) Texte etc. können auf CD bestellt werden  

Liebe Schwestern und Brüder; ob eine weitere Ausga-
be erscheinen kann, liegt an der Zuwendung, für unse-
re Arbeit. Wir vertrauen hier auf Jesus und Maria, des-
sen Werk wir auf IHRE Bitten hin hier umsetzen. 
Helft, hört auf das Wort das Euch gegeben. Heiliger 
Josef, bitte Du für uns. Euch allen ewiges vergelt’s Gott 



Liebe Leser/innen, 
Freunde unseres Auferstandenen Herrn Jesus Christus 
und unser lieben Gottesmutter Maria, 
 

das Info, durfte ich am 14. Mai, auf  meiner Fahrt in die Schweiz (u.a. zum Hl.Niklaus 
v.d. Flüe) (Gedenktag Maria, Trösterin der Betrübten) beginnen zu schreiben. Und ab 
Freitag, den 24. Mai (Fest: Maria Hilfe der Christen) fertig stellen. 
Leider macht die Maschine (PC) etwas ärger und auch hier und da gibt es Probleme. Und 
so nehme ich erneut Anlauf den Ausdruck vornehmen zu können. 
Ich möchte mich an dieser Stelle einmal für alle Gebete, Opfer ... bedanken... denn wir 
erkennen immer wieder wie der Herr, wie Jesus und Maria hier wirken. Nicht nur an der 
Ausgestaltung der notwendigen Dokumente – auch in allen Details; bis hin der vielen 
Probleme für uns lösen, die uns hindern wollen den Weg weiterzugehen, den Jesus und Ma-
ria von uns erbeten haben zu gehen. 
Oft sage ich mir: Ach Herr, las mich doch irgendwo ein Schlupfloch finden, aber nicht mein - sondern Dein Wille gesche-
he. Wir brauchen einiges an Fürbitte, den was von uns erwartet wird (weltlich gesehen), 
kann ich nicht erfüllen. Aber wenn wir gemeinsam bitten, wird es so kommen wie Jesus 
und Maria es wünschen: weitere Brüder / Schwestern – also Berufungen die für sie (J+M) 
und mit ihnen leben wollen. Auch das die, welche mit den Gedanken spielten mitzumachen 
(-leben), nun aber sich wieder zurückgezogen haben – bzw. wo anders hingegangen sind, 
doch noch einmal hinhören... Jesus und Maria rufen sie hier her ... Ein entsprechendes 
Objekt; ein Priester der uns begleitet; und das dann der Bischof sich nun einmal mit 
uns weiter beschäftigen möge ... natürlich in der entsprechenden notwendigen Reihenfol-
ge. - Zu Pfingsten bekam ich die Feuerzunge „Geduld“. Möge der Heilige Geist unaufhör-
lich Geduld in uns ausgießen, damit wir nicht den vielen Erniedrigungen erliegen. Denn 
es kostet schon einiges an Kraft ... Aber Jesus und Maria wissen schon, weshalb wir 
diese Täler durchwandern dürfen. Und für sie machen wir das ja gerne. 
 
Dann lade ich ein zu einer Patenschaft: Jede/r Mitbeter/in ist eingeladen... ganz spe-
ziell für einen Priester – Ordensmann/-frau zu beten. Da wir nicht wissen wer es am nö-
tigsten hat, möchte ich nicht sagen für den/die ... sondern für eine gottgeweihte Per-
son, die Maria uns anvertraut. Also, ein Gesetz: (z.B. das Dritte Gesetz vom Freuden-
reichen (Neugeburt des Priesters / der Ordensperson), oder Glorreichen (um Geistesgaben 
für die geweihte Person) – oder vierte Gesetz vom Scherzhaften (um das Leidenskreuz des 
Gottgeweihten besser ertragen zu können). Möge ein jeder von Euch eine solche Paten-
schaft übernehmen und dafür werben: Einmal am Tag: 13 Minuten für diese geweihte Person 
(es wird immer die selbe Person sein, bis zum Tod (dieser Person). Nur Maria kann und 
wird dann neue Personen benennen)!!! – Wenn Du mitmachen möchtest, schreibe uns ein-
fach: „Ich (...name...) Adresse, Alter“ übernehme entsprechend der Einladung, eine Patenschaft für eine gottge-
weihte Person (Priester u./o. Ordensmann/-frau je 13 Minuten täglich zu beten. Vornehmlich opfere ich dafür folgen-
des Gebet auf: ... – Las Dich überraschen, was wir für Dich vorgesehen haben, wenn Du eine 
solche Patenschaft übernehmen möchtest. 
 
Zum Schluß bitten wir für den Erhalt, den Auf-/Ausbau des Apostolats, der Gemeinschaft, 
der Kapelle etc. um Deine Mithilfe, so wie es Jesus und Maria Dir eingeben. Bitte prüft 
es im Gebet!!! Sie vertrauen Dir uns an! 
Euch reichlich Segen und ewiges vergelt’s Gott 
Euer Br.Thomas 
 
Das Info darf an Dritte unverändert weitergegeben werden. 
 

Ich habe folgende Gebetsanliegen: 

 
 

 

 

 

 

 
 

 


